
Anmeldung 
Hiermit melde ich mich verbindlich für die 16-tägige Seminarreihe: 
„Pflege und Begleitung traumatisierter alter Frauen und Männer“  
von Oktober 2010 bis Juni 2011 an: 
 

Name………………………………………………………………. 
 
Strasse…………………………………………………………….. 
 
Ort………………………………………………………………. 

 
Telefon……………………………………………………………… 
 
Email………………………………………………………………. 
  
Datum:……………………………………………………………. 
 
 

Unterschrift……………………………………………………….. 
 
Geschäftsbedingungen:  
Die Seminarreihe kann nur komplett gebucht werden. Gesamt-
kosten = 1.784.-- Euro inkl. Pausenimbiss und Getränke sowie 
alle Skripte und Seminarunterlagen. Nicht inbegriffen ist die ggf. 
notwendige Übernachtung und weitere Verpflegung.  
Anspruch auf Seminardurchführung besteht nur, wenn die 
Mindestzahl von 10 TeilnehmerInnen erreicht ist. Die Veranstal-
terinnen richten eine Warteliste ein. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 
Die Anmeldung ist nur schriftlich bei den Veranstalterinnen 
möglich. Diese ist dann verbindlich, wenn bei Anmeldung die 
Hälfte des Seminarbeitrages überwiesen wird. Die restlichen 
Seminarkosten sind spätestens bis Seminarbeginn zu entrichten. 
Erfolgt ein Rücktritt von der Seminarreihe bis 4 Wochen vor 
Beginn, wird eine Bearbeitungsgebühr von 80,-- Euro erhoben, 
sofern kein Ersatz gestellt werden kann. Danach werden die 
Kosten in voller Höhe erhoben.  
Inhalte und Konzeption der Seminarreihe sind Eigentum von 
respekt - Team für Beratung und Bildung in der Altenarbeit, 
Martina Böhmer und Brigitte Merkwitz. 
 

Die Teilnahme erfolgt selbstverantwortlich, die Bereitschaft zu 
Selbsterfahrungsübungen setzen wir voraus, ebenso die Fähig-
keit, die eigenen Grenzen zu erkennen und zu wahren. 
 

Mit der Anmeldung zur Seminarreihe „Pflege und Begleitung 
traumatisierter alter Frauen und Männer“, die in Köln durchge-
führt wird, erkennen die TeilnehmerInnen alle vorgenannten 
Bedingungen an. 
 

Anmeldungen und Zahlung an:  
Martina Böhmer, Postbank Dortmund, BZ 440 100 46, 
Konto 498 279 463 
 
 
 

Die Referentinnen:  
 
Martina Böhmer: Altenpflegerin für Geriatrische Rehabilitation mit 
langjähriger Erfahrung in der stationären, psychiatrischen, rehabilita-
tiven u. ambulanten Altenpflege; Referentin und Beraterin in der Al-
tenhilfe; Qualitätsmanagerin im Gesundheitswesen; Fachbuchautorin 
von “Erfahrungen sexualisierter Gewalt  in der Lebensgeschichte alter 
Frauen”; Fachberaterin für Psychotraumatologie; in Weiterbildung 
„Alterspsychotherapie“; Mitarbeiterin von Wildwasser Bielefeld e.V.; 
Begründerin von PAULA e.V..   
Brigitte Merkwitz: Dipl. Pädagogin u. Kunsterzieherin; Psychodra-
maleiterin; Supervisionsfortbildung; 30 Jahre Erfahrung in Einzel- u. 
Gruppenarbeit; seit 1999 Referentin in der Altenarbeit, Weiterbil-
dungseinrichtungen u. Hospizen; Fallkonferenzen u. Supervision; 
Schwerpunkt u. a. Demenz,  Gewalt in der Pflege; Mitbegründerin des 
Pflegeselbsthilfe Verbandes; seit 2010 Praxis für LebensGestaltung 
für die Generation 50plus  Beratung Einzelbegleitung Seminare.  
 
 
Sabine Bode Journalistin und Buchautorin; Themenschwerpunkte: 
Die Folgen von NS-Zeit und Krieg, Schuld, Leid, Tod, Trauer, Hei-
lung im gesellschaftlichen Kontext. Bücher: Die vergessene Genera-
tion – die Kriegskinder brechen ihr Schweigen; Die deutsche Krank-
heit –German Angst; Kriegsenkel – Die Erben der vergessenen Gene-
ration; mit Fritz Roth Der Trauer eine Heimat geben, Trauer hat viele 
Farben.  www.Sabine-Bode-Koeln.de 
 

Karin Griese: Soziologin mit traumatherapeutischer Ausbildung, 
Leiterin des Fachbereichs Traumaarbeit bei medica mondiale in Köln. 
Dort verantwortlich für die Konzeption und Durchführung von Trai-
ningsprogrammen im In- und Ausland sowie für die Begleitung des 
fachlichen Aufbaus von Projekten in Kriegs- und Konfliktregionen. 
Herausgeberin eines Handbuchs zur Arbeit mit kriegstraumatisierten 
Frauen.  
 

Nicole Justen: Dipl-Pädagogin; Wissenschaftliche Mitarbeiterin u. 
Dozentin  der Universität Duisburg-Essen; Fortbildung zum Thema 
Biographiearbeit; Tätigkeiten im Bereich Biographiearbeit, Biogra-
phieforschung, Beratung, Genderkompetenz, Intergeneratives Lernen; 
Veröffentlichung von Fachartikeln. 
 
 

Mechthilde Kütemeyer, Dr med, Fachärztin für psychosomatische 
Neurologie; 1985-2003 Leiterin der Psychosomatischen Abteilung im 
St. Agatha-Krankenhaus Köln; Forschungsthemen: Trauma, Dissozia-
tion, Schmerz, Wundheilungsstörung.     
 

Sonja Schlegel: Dipl.Sozialarbeiterin; selbstständige MarteMeoThe-
rapeutin und MBSR Lehrerin; zwanzig Jahre Erfahrung in der Arbeit 
mit NS-Verfolgten; Fachbuchautorin von: "Man sieht nur, was man 
weiß", NS-Verfolgte im Alter, Mabuse-Verlag 
 

Bärbel Schönhof: Fachanwältin für Sozialrecht in Bochum mit Spe-
zialisierung auf Pflege- sowie Betreuungsrecht; Autorin versch. Fach-
artikel und Ratgeber im Bereich Sozial-, Medizin-, Pflegerecht  u. 
Ethik; Vorstandsmitglied und stellvertretende Vorsitzende der Deut-
schen Alzheimer Gesellschaft.      
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Seminarbeschreibung 
 
Die Lebensgeschichten der heute alten Frauen und 
Männer sind häufig geprägt durch vielfältige und 
geschlechtsspezifische Gewalterfahrungen. 
Dies besonders durch Ereignisse im und nach dem 
Zweiten Weltkrieg oder in anderen Kriegs- oder Kon-
flikregionen, wie z. B. durch Flucht und Vertreibung, 
NS-Verfolgung, Vergewaltigungen, Bombenangriffe 
und eigene Gewalttaten. Ebenso durch häusliche und 
sexualisierte Gewalt gegen Frauen, chronische Er-
krankungen, beginnende Pflegebedürftigkeit und viele 
weitere traumatische Ereignisse. Diese - meist unver-
arbeiteten - Ereignisse können bei chronischer Er-
krankung, bei beginnender Pflegebedürftigkeit, bei 
Einzug in ein Heim oder Einweisung in ein Kranken-
haus wieder aufbrechen; es kommt häufig zu Re-
Traumatisierungen u. Trauma-Aktivierungen. 
 
Die Betroffenen reagieren dann mit unterschiedlichen 
Verhaltensweisen und Symptomen, wie z. b. die der 
Posttraumatischen Belastungsstörung.  
 
Diese Symptome und Verhaltensweisen werden bei 
alten Frauen und Männern allerdings mehrheitlich 
Alterserkrankungen wie der Demenz, HOPS (Hirnor-
ganisches Psychosyndrom), Altersverwirrtheit oder 
der Altersdepression zugeordnet, und so werden sie 
entsprechend dieser Diagnosen von Angehörigen, 
Medizin und Pflege oftmals fehlbehandelt und –
begleitet.  
 
Ziel der Seminarreihe ist es, die TeilnehmerInnen zu 
befähigen, die betroffenen alten Frauen und Männer 
entsprechend dieser Lebensgeschichten individuell 
unterstützen, begleiten, beraten und pflegen zu kön-
nen.  
 
Alle Einheiten beinhalten neben den theoretischen 
Teilen genügend Raum für praktische Übungseinhei-
ten und Austausch. 

 
 
 
 

 
Themenschwerpunkte 

 
  Mögliche traumatische Ereignisse in der indivi-

duellen und kollektive Geschichte (z.B. Zweiter 
Weltkrieg) im Leben der heute alten Frauen und 
Männer 

  Migration, Kriegskinder, Schmerz und Trauma, 
Angehörigenarbeit, juristische Aspekte, NS-
Verfolgte 

  Einführung in die Psychotraumatologie 
  Neurophysiologische und -biologische Grundla-

gen der Traumatisierung 
  Psychotraumatische Störungsbilder, z. B. Post-

traumatische Belastungsstörung (PTBS) 
  Psychodynamik traumatischer Reaktionen bei un-

terschiedlichen akuten und länger zurückliegen-
den Ereignissen 

  Abgrenzung / Überschneidungen von PTBS zu 
Demenz und anderen Krankheitsbildern im Alter 

  Traumaspezifische Interventionsmöglichkeiten, 
Stabilisierungs-,  Unterstützungstechniken und   -
methoden  

  Biographisches Arbeiten auf dem Hintergrund ge-
schlechtsspezifischer individueller Lebensge-
schichte und kollektiver Geschichte 

  Möglichkeiten der Vermeidung von Re-
Traumatisierungen und Trauma-Aktivierungen in 
Pflege, Diagnostik  und Therapie 

  Spezielle Pflegetechniken, wie z. B. Kinästhetik 
  Pflegedokumentation  
  Differenzierung der Haltung/Bewusstheit, Kom-

munikation, Wahrnehmung  
  Spezielle Betreuungsansätze 
  Methoden der Stressbewältigung und Ressourcen-

stärkung für Betroffene und Betreuende 
  Fallbesprechungen, Supervision und Beratung 

 
Methoden 

 

  Vortrag, Gespräch, Gruppenarbeit 
  Rollenspiel und Psychodrama, Imaginationen 
 

Einsatz verschiedener Medien 

Rahmenbedingungen 
 
Zielgruppe: Pflegende, Leitende Fachkräfte, Thera-
peutInnen, SozialarbeiterInnen, PädagogInnen, Seel-
sorgerInnen aus der ambulanten und stationären 
Kranken- und Altenhilfe, BeraterInnen, Angehörige 
und weitere Interessierte  

 
Kompetenz der TeilnehmerInnen: 
Fähigkeit  zur Selbstreflexion 

 
Seminardauer: 
128 Unterrichtsstunden in acht 2-tägigen Blöcken  
(jeweils freitags und samstags) 
 
Beginn: 
 
 
Uhrzeiten:  
Freitags 10-18 Uhr, samstags 9-17 Uhr 

 
TeilnehmerInnenzahl:  
Höchstens 22, mindestens 10 TeilnehmerInnen  

 
Ort: Köln 

 
Kosten: 1.784,-- Euro inklusive Pausenimbiss und 
Getränke sowie alle Skripte und Seminarunterlagen 
 
Abschluss: Das Seminar schließt mit einem Zertifi-
kat ab 

 
 

Weitere Informationen können Sie erfragen bei:  
Martina Böhmer  

Im Aehlemaar 5, 
51467 Bergisch Gladbach 

Tel.: 02202 - 240 380 
Fax: 02202 - 240 381 

Email: info@martinaboehmer.de 
Home: www.martinaboehmer.de 

oder  
Brigitte Merkwitz 

Olsdorf 49, 
53347 Alfter 

Tel./Fax: 02222 - 65 807 
Email: merkwitz-seminare@gmx.de 
 Home: www.brigitte-merkwitz.de 

 


